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Merſeburger
Nedaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Der Unfug des ſogenannten

eiligenchriſt-Spiels hat auch in dieſem Jahre wieder begonnen.n Abſtellung dieſer das Publikum in hohem Grade beläſti-

genden Unſitte haben wir eine ſtrenge Controle Seitens der exe-
eutiven PolizeiBeamten angeordnet und letztere angewiefen, Per-

ſonen, die ſich bei dem genannten Spiele betreffen laſſen, uns
zur Beſtrafung in Gemäßheit des 9. 340. Nr. 9. des Straf-
gefetzbuches anzuzeigen, dieſelben nach Befinden auch ſofort zu
verhaften.

Merſeburg den 26. November 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge
werden auch in dieſem Jahre ſolchen armen Einwohnern die

einer derartigen Wohlthat würdig ſind, kleinere Quantitäten
Brennholz gegen die ermäßigte Taxe aus Königlichen Forſten

verabreicht werden. Diejenigen Perſonen welche erwarten zu
können glauben, daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung

empfohlen werden haben ihre desfallſtgen Geſuche ſpäteſtens
bis Dienſtag den 9. December d. J. im Stadtſecretariate
mündlich anzubringen. Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſſen-
haft geprüft und, wenn wir es geeignet finden, nach Möglich
keit unterſtützt werden. Später angebrachte Geſuche können
nicht berückſichtigt werden.

Merſeburg, den 28. November 1856.
Der Magiſtrat.

Auetion. Auf
Mittwoch den 10. December d. J. Vormittags 10 Uhr,
ſollen im hieſtgen Rathshofe einige Center altes Kupfer, Meſ-
ſing und Eiſen gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden er-
ſucht, ſich am vorgedachten Orte pünktlich einzufinden.

Merſeburg den 29. November 1856.
Der Magiſtrat.

Verpachtung. Es ſoll die zu Ende d. J. pachtlos
werdende, in der Stadtmauer am Sigrtithore befindliche Bude
anderweit auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf
Donnerstag den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate anberaumt. Pachtluſtige werden erſucht,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingun-
gen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 1. December 1856.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das im Dorfe Kölzen belegene, sub Nr. 6. des Hypo-

thekenbuchs und r r dem Karl Hein-rich Röbel gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt augeverig 475 Thlr. 10 Sgr., e f
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns zu melden.

Lützen den 12. September 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton, II. Bezirks.

Ein Kleider Secretair mit birkener Fournirung (Meiſter-
ſtück) ſteht zum Verkauf beim

Tiſchlermeiſter Göbſer, Breiteſtraße Nr. 421.,
der Poſt gegenüber.

S W 4 Stück Läufer Schweine nebſt 1 Ziege und
Ziegenbock ſind ſofort zu verkaufen auf dem Sande

S Nr. 610.
Holz- Auction.

Donnerstag als den 4. December, Vormittags 9 Uhr,
ſollen ohnweit der Stachelbrücke bei Collenbey gegen 300 Stück
Weidenbäume auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.
Das Nähere beim Termine. Sammelplatz in der Schenke.

Collenbey, den 27. November 1856.
Die Gemeinde.

Gutes kleingeſpaltenes Eichen- und Rüſternholz, der Korb

zu 22 Sgr., iſt zu haben auf dem Neumarkt Nr. 926. Auch
werden Beſtellungen auf Ablieferung ins Haus, à Korb 3 Sgr.,

C. Francke,
vis à vis der Stadtkirche,

empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ſein neues reich-
haltiges Lager in ordinairen und feinen Spielwag-
ren für Kinder jeden Alters, auch angekleidete Puppen,

uppenleiber, Puppenköpfe mit und ohne Haartouren, in
achs, Porzellan, Papiermaché, Täuflinge, ordinaire und

feinwachſirte mit ſelbſtbeweglichen Augen und andere in ſein
Fach einſchlagende Artikel, alles in reichſter Auswahl.

Stück 19.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. December er.

S

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ein 1gr. Brodſein 5gr. Bro

und 1 22 2Brodhändler. derſelben. S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts sen. Gotthardtsſtr. 22 3 18Alberts Jun. desgl. Im 27 I 4 8Brückner Altenburg 4 1 5Ww. Daute desgl. T 77 77 29 1 4 8Deichert. Oberbreiteſtr. 3 21 28 1 412Fuchs Schmalegaſſe 3 1 I 5Ww. Hoffmann Markt 3 26 a 2Heubner Altenburg 3 5Heubner Breiteſtraße 3 1 30 424Heubner Gotthardtsſtr. 3 11 5Heyne Oelgrube 3 28 4 16Heyne Johannisgaſſe 3 25 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 3 1 1 51Hartmann Altenburg 2 2 25 4Hüthel Burgſtraße 3 2 28 4 4Kraft Breiteſtraße 4 1 3 5 12Koch Preußergaſſe 3 28 4 12Költzſch Markt 2 31 25Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sirxtigaſſe 3 22 21 3 16Luther Altenburg 4 ne 7 5 4Lienecke Neumarkt 4 1 1 5 4Nohle Neumarkt 3 2Putz. Sixtigaſſe 3 1 I 5Riedel. Entenplan 2 3 21 3 11Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 I 44 5Schäfer gen. Neumarkt e eSchäfer Jun. desgl. 3 24 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 28 412Wohlleben desgl. le 4 12B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
Beyer Neumarkt 4 12verehel. Bock Sixtigaſſe I 4 12Bauer Preußergaſſe l 4 24Fichtler Altenburg 1122 4 8verehel. Funke Schmalegaſſe 122 4 8Klee Saalgaſſe 1 1 12 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe 4 4unverehel. Krampf Oelgrube 4 16Lindner Neumarkt I 4 12verehel. Ledig Dom I -1 4 12verehel. Müchner. Brühl II 3 20verehel, Manck Vorwerk I 4Mäter Altenburg I 1116 3 24Meißner desgl. 1 8 3 12Reuber Entenplan m 1126 I 426Rabe Johannisgaſſe 1 3 12verehel. Richter Altenburg Il 4 18verehel. Riede desgl. 3 24verehel. Schlag Sixtiberg l 4 12verehel. Schubert Neumarkt l 4 12Wiemann Breiteſtraße 5C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1120 4 4Henniges Wallendorf 122 4 8Münr Neumark I 1120 4 4Ronneburg Frankleben -1 1121 4 4Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf I 1121 41 4
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod

am ſchwerſten der Bäckermeiſter Kraft und am leichteſten der
Bäckermeiſter Riedel das Weißbrod am ſchwerſten die Bäcker
meiſter Brückner, Kraft, Luther, Lienecke, Schäfer sen. und
Wittwe Schurig, und am leichteſten die Bäckermeiſter Hartmann

in der Altenburg und Klaffenbach. Bemerkt wird hierbei, daß
der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die Brodhändler Klee, Meißner und Rabe.

Merſeburg den 1. December 1856.
Der Magiſtrat.

Oeffentliches Aufgebot.
Nachverzeichnete Sachen ſind gefunden

1) den 11. April 1855 zwei noch ziemlich neue Ueberſchuhe
in einem Zugloche des dem Floß--Jnſpector Patzer früher
gehörigen, nach dem Sixtithore zu gelegenen Nebengebäudes
2) den 27. Juni 1856 eine Leiter und ein Sack hinter den
Scheunen nach der Pfarrgaſſe zu auf dem Neumarkt;
3) den 13. September 1856 ein brauner Tuchburnus vier
Umſchlagetücher, ein wollnes Halstuch, ein Frauenhemd, vier
Schürzen, zwei Taſchentücher, ein Halskragen, ein mit einem
Deckel verſehenes Kuhhorn, ein Paar blaue Strümpfe, ein
Mannshemde, ein Lederbeutel mit Petſchaft, ein Tuch, ein
Schurzfell und eine Tabackspfeife in der Nähe von Schkopau;
4) den 27. October 1856 ein kleines ohngefähr 4—-6 Wo-
chen altes Schwein auf der Lauchſtädter Chauſſee in der Nähe
der Scheunen 5) den 19. November 1855 eine Tuchnadel
mit Sammetſchleife an der Neumarktsmühle; 6) den 24.
November 1855 1 Schlüſſel am Roßmarkte 7) den 12. De-
cember 1855 ein Schlüſſel auf dem Markt 8) den 22. De-
cember 1855 ein dergl. auf der Gotthardtsſtraße 9) den
29. December 1855 2 Stückchen Wollengarn auf dem Markt;
10) den 6. Januar 1856 eine Taſche von ſchwarzem Zeug auf
der Gotthardtsſtraße; 11) den 9 Januar 1856 eine dergl.
geſtrickt im Schloßgarten Salon 12) den 12. Januar 1856
ein Schlüſſel auf dem Markt; 13) den 16. Januar 1856
eine Broche auf der Burgſtraße 14) den 2. Februar 1856
ein Schlüſſel auf dem Markt; 15) den 10. Februar 1856
ein dergl. in der Altenburg; 16) den 10. Februar 1856 ein
ſeidenes Umknüpfetuch im Schloßgarten 17) den 11. Februar
1856 ein Schlüſſel auf der Breiteſtraße; 18) den 21. Februar
1856 ein Schlüſſel auf dem Entenplan 19) den 8. März
1856 eine Tuchmütze auf der Burgſtraße 20) den 9. März
1856 ein ſchwarzer lederner Gürtel auf dem Dom; 21) den
24. März 1856 ein ſeidenes Umknüpfetuch auf dem Bahn
hof 22) den 24. März 1856 ein weißes Taſchentuch im
Schloßgarten 23) den 1. April 1856 eine Tüllmütze in der
Oelgrube 24) den 3. April 1856 ein Schlüſſel auf dem
Markt 25) den 13. April 1856 ein Portemonnai mit einer
Cigarrenſpitze auf der Straße nach Kötzſchen 26) den 14.
April 1856 ein dergl. auf dem Markt; 27) den 16. April
1856 ein Schlüſſel auf der Breiteſtraße 28) den 23. April
1856 ein dergl. vor dem Gotthardtsthore 29) den 30. April
1856 ein Schwarzburg. Kriegs-Ordenskreuz de 1814/15 auf der
Gotthardtsſtraße; 30) den 12. Mai 1856 ein gehäfelter
Damenhandſchuh auf dem Markt; 31) den 22. Mai 1856
ein Schlüſſel auf dem Dom; 32) den 30. Mai 1856 ein
Brillenfutteral auf der Burgſtraße 33) den 1. Juni 1856
ein Schlüſſel auf der Gotthardtsſtraße 34) den 5. Juni 1856
ein dergl. auf der Gotthardtsſtraße 35) den 8. Juni 1856
ein Tuch auf dem Markt; 36) den 16. Juni 1856 ein
Schlüſſel auf der Burgſtraße 37) den 17. Juni 1856 ein
dergl. auf dem Markt; 38) den 30. Juni 1856 ein weißes
Taſchentuch auf dem Kinderplatz 39) den 3. Juli 1856 eine
Zeugtaſche auf dem Markt; 40) den 9. Juli 1856 eine
Kleiderbürſte auf dem Dom 41) den 12. Juli 1856 ein



Schlüſſel vor dem Gotthardtsthore 42) den 17. Juli 1856
ein Kleiderärmel vor dem Gotthardtsthore 43) den 20. Juli
1856 ein kleines Fernrohr auf dem Wege nach Röſſen 44)
den 20. Juli 1856 ein Schlüſſel auf der Schmalegaſſe; 45)
den 26. Juli 1856 ein Portemonnai mit 7 Sgr. 1 Pf. auf
der Breiteſtraße 46) den 30. Juli 1856 ein Schlüſſel auf
der Oberburgſtraße; 47) den 6. Auguſt 1856 ein Stück
rothcarrirtes Zeug auf dem Markt 48) den 11. Auguſt 1856
ein Paar baumwollene Socken auf der Neumarktsbrücke 49)
den 30. Auguſt 1856 ein Schlüſſel auf dem Markt.

Die Verlierer oder Eigenthümer werden aufgefordert, ihre
Rechte auf die Sachen binnen 14 Tagen, ſpäteſtens

am 16. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Referendar Schellbach im Gerichtslocale nach-
zuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer Rechte verluſtig und die gefun-
denen Sachen nach Abzug der Koſten des Aufgebots den Fin-
dern oder der hieſigen Armenkaſſe zugeſchlagen werden.

Merſeburg den 22. November 1856.
Königliches Kreisgericht.

et DD

Coneurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 29. November 1856, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Oskar Hiecke zu

Keuſchberg iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 29. November 1856, Mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Wetzel in Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 20. December 1856, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Oelzen, an hieſiger
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 9., anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen im Beſitz oder Gewahrſam haben,
oder welche ihm etwas ſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem
Beſitze der Gegenſtände bis zum

17. December 1856
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An-
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte,
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern.

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe An
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge-
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum

15. Januar 1857
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge-
dachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 28. Januar 1857, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Oelzen, an hieſiger Ge-
richtsſtelle, Terminszimmer Nr. 9., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihre Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech-

tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Hunger, Vitz, Klinkhardt, Wagner und Juſtiz-
Rath Grumbach hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Keller, Holz und Torfgelaß, iſt zu vermiethen und
Oſtern k. J. zu beziehen Rittergaſſe Nr. 176.

Auch ein großer Stall, ein Wagenſchuppen und Heuboden
iſt daſelbſt zu vermiethen.

Ch. verwittw. Merkel.
Handſchuhe

in Glacé, Waſchleder und Buckskin, für Herren, Damen und
Kinder, mit und ohne Futter, Hoſenträger von Gummi,
Strumpfbänder, Schlipſe, Knöpf- und Feder Cravatten, Che
miſettes und Kragen für Herren, Mützen in Tuch und Winter-
ſtoffen, empfehle ich in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden angenom-
men und aufs Sauberſte angefertigt, ſowie alle Sorten Hand
ſchuhe gewaſchen und gefärbt.

A. Prall, Handſchuhmacher am Markt.
Die feinſten Parfümerien und Toiletteſeifen

in großer Auswahl bei H. F. Exius.
Mein Lager von Schreibſtahlfedern iſt auf das Vollſtän-

digſte aſſortirt und empfehle ſolche bei billigen Preiſen zu ge

neigter Abnahme. H. F. Exius.Knaben-Gummiſchuhe in allen Größen zu ſoliden Preiſen

bei H. F. Exius.Nicht zu überſehen.
Ausgezeichnete wohlriechende Berliner Elainſeife,

à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf., im Ganzen billiger, beim
Seifenſiedermeiſter Schütze

auf dem Neumarkte.

Magdeburger Wein-Sauerkohl, à Pfd. 14 Pf., mit Bors
dorfer Aepfeln, à Pfd. 16 Pf., empfing und empfiehlt als ganz
vorzüglich Herrmann Burkhardt.

Heute empfing ich wieder friſche Sendung von dem beliebten
extrafeinen Limburger Sahnenkäſe

und empfehle à Stück 4 und 5 Sgr.
Herrmann Burkhardt.

Echt Märkeſche Rüben (Stendaler) empfing und
empfiehlt Albert Wolter.Beſte Bayeriſche Schmelzbutter, Thüringiſche und Bayeri-
ſche Salzbutter, à Pfd. 8 Sgr. 8 Pf., ſowie prima Schwei-
zerkäſe und Limburger Käſe, halte zur geneigten Abnahme beſtens

empfohlen. Albert Wolter.
Neue Türkische Pflaumen

von ausgezeichneter Schönheit erhielt ſo eben neue Sendung
und empfiehlt ſolche zu billigſten Preiſen

Albert Wolter.
Auf mein aſſortirtes Tabak und CigarrenLager erlaube ich

mir alle Herren Raucher ganz beſonders aufmerkſam zu machen.
lbert Wolter,

Unteraltenburg Nr. 717.

Zum Schlachteſchmauſe
Mittwoch den 3. December ergebenſt ein

C. Bamberg in der Bierhalle.
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Alizarin Schrei und Copir- Tinke,
patentirf für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Vappens trägt, wodurch die Echtheit des obigen
Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Plaschen à 79 und 4 Sgr.

die Papierhandlung von u Eols, Burgslrasse No. 500.

Ein gutes Buch das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk.
Die, Unterzeichnete empfiehlt hierdurch ihr reiches Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur, Jugend-

ſchriften, Bilderbüchern (reich n teten ſowie auch einfacheren und billigen), Atlanten, Zeich-
nen- und Schreibvorlagen c. zur geneigten

Merſeburg.
eachtung.

en

Amerikaniſche Patent-Gummiſchuhe, für Herren das Paar
1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., für Damen das Paar
1 Thlr. bis 1 Thlr. 7 Sgr., für Kinder das Paar 20 bis
25 Sgr., empfiehlt in großer Auswahl

L. A. Weddy.
Sehr vortheilhaft für Wiederverkäufer.

Circa über

I 100,000Stück Baum und andere Confecturen, ſo wie auch ſchön ge-
arbeitete Traganth-Figuren liegen zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte im Einzelnen wie im Ganzen bei hohem Rabatt,
zum Verkauf in der Conditorei bei dem Bäckermeiſter

Kerſten in Lützen.
Pfefferkuchen,

weißen, halbweißen, in runder Form, als auch braunen Pfeffer-
kuchen von verſchiedener Umfaſſung, ſowie auch von Güte und
Geſchmack ſehr ſchön, empfiehlt bei höchſtem Rabatt die Con-
ditorei bei dem Bäckermeiſter Kerſten in Lützen.

Verloren wurde auf dem Wege von Woallendorf in die
Altenburg ein goldener Siegelring mit dem Buchſtaben F. und
eine Krone darüber im Schild der ehrliche Finder erhält eine
angemeſſene Belohnung in der Papierhandlung bei

H. F. Exius.
20 Sgr. Belohnung

erhält derjenige, welcher einen geſtern Abend auf der Straße
verlornen geſtickten Schuh und ein ebenfalls daſelbſt verlornes
Zeugſtiefelchen gefunden hat und mir überbringt.

Merſeburg, den December 1856.
Rechtsanwalt Wetzel.

Herzlicher Dank.
Den 26. November, Vormittag 11 Uhr, ſtarb nach Ajäh-

rigem ſchweren Leiden mein treuer Ehegatte, der Maurer Gott-
lob Enke. Der Löblichen Maurer-Jnnung, welche ihn zur
Ruhe trug, der Löblichen Veteranen Compagnie, welche ihm
die letzte Ehre erwieſen hat, dem Herrn Paſtor Schellbach für
ſeine am Grabe geſprochenen Troſtworte und allen Freunden
und Bekannten, welche ſeinem Sarge folgten und mit Kränzen
ſchmückten, fühle ich mich gedrungen, meinen herzlichen Dank
hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, den 29. November 1856.
Die trauernde Wittwe nebſt Pflegeſohn Julius Adler.

Puchhandlung von Fr. Slollberg.
r Jn der Nacht vom 23. zum 24. vor. M. iſt

mir mein Jagdhund (Hündin) entlaufen. Derſelbe
S iſſt von Farbe hellbraun, hat weiße Vorderfüße, der-

gleichen Bruſt und Kehle. Wer mir denſelben wiederbringt, er
hält eine entſprechende Belohnung.

Goſtau, den 2. December 1856. Huſt.
Durchſchnittsmugrrtpretſe vom Monat r

thl. ſg. pf. ſg vpf-Weizen Scheffell 3 1 9 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 36 Schöpſenfl. A. 3Gerſte 1 20 8 Schweinefl. 5 6Hafer 27 31 Butter 11Erbſen 2 15 Branntwein Qrt. 6Linſen 2 20 Bier 1Kartoffel 20 Heu Centner 1 13Rindfleiſch Pfund A A4 Stroh Schock 5

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PVacat.
Stadt. Geboren: dem Meſſerſchmiedemeiſter Baum ein Sohn

dem Schloſſer Schlichting ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter einer
ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet: der Lohnfuhrherr Krauſe mit
Jgfr. W. J. L. Ch. Danielſen hier der Bürger und Handſchuhfabrikant
Laborde aus Magdeburg mit Jgfr. M. E. J. Naumann hier. Geſtorben:
der einzige Sohn des Bürgers und Weißbäckermeiſters Riedel, 4 J. 1 M.
2 W. alt, an der Halsbräune die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schnei-
dermeiſters Weniger, im 84. J., an Altersſchwäche der Maurergeſelle Enke,
im 65. J., an Entkräftung die Ehefrau des Bürgers und Drechslermeiſters
Stephan im 53. J. an Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Fiſchermeiſters Händler, 65 J. alt, an Entkräftung ein außerehel. Sohn,
12 T. alt, an Schwäche.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermeiſter Bierögel eine

Tochter dem Zimmermann Goldberg eine Tochter dem Bürger und Haus-
beſitzer Bank eine Tochter.

Aus dem Kreiſe e
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Appellationsgerichts Referendar Wilhelm
von Kroſigk iſt zum Regierungs Referendar ernannt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Nieder und
Oberbeuna, in der Land-Diöces Merſeburg, iſt dem bishe-
rigen Pfarrer zu Altenburg vor Merſeburg, Superitendenten
Urtel, verliehen worden.

Oeſterreichiſches Räthſel.BCDEFOHJKeMNOPßORSTuVWey3.
Welche engliſche Colonie iſt hiermit kurz angedeutet
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